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US-Landungsschiff in der Subic Bucht; Phantom Jagdflugzeuge auf Clark.

Depots vorfinden. So etwas unter
gräbt die thailändische Souveräni
tät mit Sicherheit wirkungsvoller 
als die Existenz eines mittleren 
Luftwaffenstützpunktes.

(Fotosi AM 30.4.82 8.23)

Thailand ist dabei nur ein Objekt 
unter anderen in den strategischen 
Planspielen der amerikanischen Stä
be. Schon seit längerem sind Über
legungen bekannt geworden, auf

der südpazifischen Insel Belau Ha
fenanlagen zu schaffen, die der 
7. Flotte eine Ausweichmöglichkeit 
zu den Philippinen bieten. Von U- 
Booten ist hier besonders die Re
de.

Eine Spekulation über Singapur 
bietet sich in diesem Kontext an. 
Dort ist die Werftindustrie seit ge
raumer Zeit in der Krise. Riesige 
Dockanlagen liegen brach und sor
gen mit dafür, daß vor der wirt
schaftlichen Wachstumsrate der 
strategisch einmalig gelegenen Stadt 
inzwischen ein dickes Minuszeichen 
steht. Ein großer, natürlich "rein 
kommerzieller" Wartungsvertrag mit 
der 7. US-Flotte könnte hier über 
Nacht Abhilfe schaffen. Das Memo
randum mit Thailand könnte das 
Modell für eine Rahmenvereinarung 
auf staatlicher Ebene abgeben. Von 
einem neuen Stützpunkt wäre keine 
Rede - und doch wäre Subic Bay 
für die USA dann kaum noch not
wendig.

Sicher, noch ist so etwas nicht ak
tuell, noch sind die Philippinen ein 
unersetzbarer Eckstein der US- 
"Sicherheitspolitik" in Südostasien. 
Die Vereinbarungen mit Thailand 
sind jedoch ein Signal, daß dies 
nicht ewig so bleiben muß. Die 
neuen "Lösungen" sind bereits "in 
Arbeit", die Konturen eines ganz 
anderen US-Stützpunktkonzeptes 
scheinen sich schon abzuzeichnen 
- eine Entwicklung, die man nicht 
nur in Südostasien verfolgen soll
te.

Frithjof Schmidt

Atomreaktoren in Südostasien — 
eine Übersicht

Die Dritte Welt ist zum Hoffnungs
schimmer für die kriselnde Kern- 
kraftindustrie geworden. Denn seit 
dem Reaktorunfall von Three Mile 
Island leiden Kraftwerkanbieter wie 
Westinghouse, Kraftwerk-Union
(KWU) und Framatome unter aus
bleibenden oder zurückgezogenen 
Aufträgen. Die Industrie hofft des
halb auf die noch übrigbleibenden 
Marktchancen in der Dritten Welt. 
Nach Prognosen der KWU und der 
Zeitschrift "Nuclear Engineering 
International" (Oktober 1984) wer
den weltweit bis 1995 höchstens 
noch elf neue Kernkraftwerke be
stellt und errichtet. Davon fallen 
acht auf Entwicklungsländer: Die 
Türkei (1), Pakistan (1), Korea 
(2), Indonesien (1), China (2) und 
Ägypten (1) sind mögliche, aber 
noch unsichere Kandidaten.

Adolf J. Hüttel von der KWU er
klärte im Mai 1985 an der Jahres
tagung Kerntechnik '85: "Der be
sonders starke Abfall in der Aus
lastung bei unseren amerikanischen 
und französischen Konkurrenten 
wird zwingend dazu führen, daß 
jedes dieser Projekte intensiv um
kämpft werden wird, wobei nach 
aller Erfahrung bei weitem nicht 
nur die angebotene Technik und

ihr angemessener Preis eine Rolle 
spielen werden, sondern auch alle 
politischen Beziehungen zwischen 
dem Lieferland und dem jeweiligen 
Importland mit eingesetzt werden."

Im Kampf um die Restmärkte spielt 
aber ein wirtschaftliches Moment 
eine entscheidende Rolle, denn - so 
Hüttel - "Exportgeschäfte, insbe
sondere mit Schwellen- und Ent
wicklungsländern, sind in aller Re
gel nur noch möglich, wenn auch 
gleichzeitig eine komplette und 
möglichst vorteilhafte Finanzierung 
mitangeboten wird. Die Banken sind 
jedoch bei diesen Milliardenobjekten 
nur dann zur Gewährung der nöti
gen Kredite bereit, wenn im Rah
men einer Ausführungsbürgschaft 
der deutschen Bundesregierung die 
Hermes-Kreditversicherung für die
se Kredite in Anspruch genommen 
werden darf."

Die relativ große Zahl von For
schungsreaktoren in Südostasien 
zeigt deutlich, daß gerade in die

ser Region der Einstieg in die 
Kernenergie breit vorbereitet wird. 
Der erste fertiggestellte Großreak
tor auf den Philippinen, um dessen 
Inbetriebnahme es heftige Ausein
andersetzungen gibt, ist dabei 
schon zu einem Lehrstück wirt
schaftlicher und sicherheitstechni
scher Fehlplanungen geworden 
(vgl. den Artikel dazu im Länder
teil).

Die folgenden Angaben wurden ent
nommen aus der Broschüre des 
Schweizer Informationsdienstes
3. Welt, Atomkraft in der Dritten 
Welt, Bern 1985. Die Abkürzung 
NPT bedeutet Non Proliferarion 
Treaty = Nicht-Weiterverbreitungs- 
Vertrag für Atomwaffen.

Indonesien
NPT-Mitglied
Forschungsreaktoren PRAB (1 MW, 
seit 1964, aus USA), Cama (0,25 
MW); 50 MW-Reaktor in Kooperation 
mit BRD geplant; 20% angereicher
tes Uran als Brennstoff
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Malaysia
NPT-Mitglied
Forschungsreaktor: Pool, aus USA, 
20% angereichertes Uran

Philippinen
NPT-Mitglied
Forschungsreaktorer\: 1 MW-Reak- 
tor (seit 1963, aus USA, 20-93% 
angereichertes Uran) 
Kernkraftwerke:  620 MW-Reaktor
(PWR, aus USA, im Bau)

Thailand
NPT-Mitglied
Forschungsreaktor: Triga III (2
MW, aus USA, 20% angereichertes 
Uran)

Vietnam
Nicht-NPT-Mitglied 
Forschungsreaktor (aus USA, seit 
1963, 20% angereichertes Uran)
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